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TuS Treudeutsch 07 Lank e.V.          Heft Nr. 13 - 16.03./05.04.2024 

Samstag, 23.03.2024 19:30 Uhr 
TD 07 Lank 1F - DJK Unitas Haan 1F 

Freitag, 05.04.2024 20:30 Uhr 
TD 07 Lank 1F - Gelpe/Strombach 1F 
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3 Columne Nr. 13 
von Alexander Gronwald 

Liebe Handballfreunde, 
Liebe Treudeutsche, 
in der letzten Woche konnten wir gleich 3 Meistertitel feiern und damit eine 
erfolgreiche Saison im Jugendbereich abschließen (Mehr dazu weiter un-
ten). Für unsere Seniorenmannschaften stehen nun die entscheidenden Wo-
chen an! Unsere 2.Herren kämpft – durch den vermehrten Abstieg – um den 
Verbleib in der Bezirksoberliga und konnte zuletzt mit starken Auftritten 
punkten.  
Dahingegen haben unsere 1.Damen- und 1.Herrenmannschaft weiterhin die 
Chance, den Meistertitel in der Nordrhein- und Landesliga aus eigener Kraft 
zu erreichen. Unterstützt unsere Mannschaften beim Saisonendspurt. 
Gleich 3 Meistertitel in einer Woche: 
Ich gratuliere gleich 3 Mannschaften aus unserem Verein zu hochverdienten 
Meistertiteln in ihrer Liga. Unsere beiden A-Jugendmannschaften sind je-
weils Kreismeister geworden und wurden durch den Kreisjungen- bzw. 
Mädchenwart am vergangenen Wochenende geehrte. Herzlichen Glück-
wunsch an die Mannschaften und Trainer! 
Aber auch unsere männliche D-Jugend hat in einem Herzschlagfinale am 
vergangenen Sonntag verdient den Titel in der Kreisklasse errungen. In aus-
verkaufter Halle und vor überragender Kulisse konnte man das Spitzenspiel 
zum Abschluss der Saison mit einem Tor für sich entscheiden – herzlichen 
Glückwunsch! 
Vorbereitungen auf die kommende Spielzeit:  
Die Vorbereitungen auf die kommende Saison sind auf der Zielgeraden und 
wir konnten mittlerweile fast alle Trainervakanzen besetzen. An dieser Stelle 
würde ich gerne noch einmal darum bitten, dass ihr uns für die Kommuni-
kation und notwendigen Entscheidungen, die aktuell zahlreich anstehen, die 
nötig Zeit gebt. Sollten Fragen aufkommen, wendet Euch bitte direkt an 
mich oder die Fachwarte. 

Euer   Ali 
Der nächste Sprungwurf erscheint am 13.04.2024. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 09.04.2024. 



 

4 

Liebe Handballfreunde, 
am vergangenen Samstagabend waren wir beim Schlusslicht HSV 
Rheydt zu Gast. Mit voller Kapelle und mit viel Motivation und Wie-
dergutmachungslust fuhren wir nach Mönchengladbach. An diesem 
Abend hätten wir uns nur selber schlagen können, aber aufgrund ei-
ner starken Teamleistung und guten Aktionen in der Defensive als 
auch Offensive gewinnen wir verdient mit 7 Toren Unterschied. 
Bereits zum Anpfiff fanden wir einen guten Start in die Partie und 
konnten uns direkt nach ein paar Minuten einen kleinen Vorsprung 
herausspielen. Vor allem unser Tempospiel stellte die Gastgeber vor 
erhebliche Probleme. Bereits nach 12 Minuten führten wir mit 2:8. 
Danach kamen die Rheydter etwas ran, wir hingegen machten auch 
weiter unsere Tore, weswegen es mit einem 6 Tore Vorsprung in die 
Pause ging (11:17). 
Die 6 Tore Führung konnten wir in Halbzeit 2 zwischenzeitlich noch 
deutlicher auf 8 Tore ausbauen. Nach 40 Minuten stand ein 15:23 auf 
der Anzeigentafel… Danach schlichen sich einige Fehler in unser Spiel, 
weswegen es Rheydt schaffte, noch einmal aufzuholen, da wir ab der 
46. bis zur 52 Minute ohne eigenes Tor blieben. 
Am Ende blieb es aber ein ungefährdeter Auswärtssieg, den wir mit 
23:30 verdient und deutlich für uns entscheiden! 
Durch den Sieg bleiben wir weiter auf Platz 2 mit einem Punkt Ab-
stand auf TV Vorst. Bereits am Freitagabend, den 22.03.2024 kommt 
es um 20:30 Uhr zum direkten Duell in Vorst.  
An dieser Stelle auch nochmal vielen Dank an alle mitgekommenen 
Zuschauer, die uns bei diesem Auswärtssieg lautstark unterstützt ha-
ben! 
 

Eure Erste 

1. Herren: Pflichtaufgabe erfüllt  
via Instagram 
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Liebe Handballfreunde, 
zum vorletzten Mal werden wir a m 13.04.2024in dieser Saison in hei-
mischer Halle antreten und zu Gast ist der TV Geistenbeck II.  
Die Mannschaft aus Mönchengladbach steht in der unteren Tabellen-
hälfte und konnte erst ein Auswärtsspiel in dieser Saison für sich ent-
scheiden.  
Ebenso muss die Zweitvertretung des TVG seit einiger Zeit auf „Stand
-by“ Spieler Julian Krücken verzichten, welcher sich eine Operation 
am Knie unterziehen lassen muss. An dieser Stelle eine gute Besse-
rung. 
Zwar stehen die Vorzeichen für uns nicht schlecht, jedoch wissen wir 
aus dem Hinspiel, dass die Geistenbecker vor allem durch ihren 
Kampfgeist ein unangenehm zu bespielender Gegner sind. 
So konnten wir uns im Hinspiel, erst in der zweiten Halbzeit entschei-
dend absetzen. 
Vor allem das Spiel über die Außen müssen wir besser in den Griff 
bekommen, um den Geistenbeckern direkt klarzumachen, dass die 
Punkte im Forstendome bleiben.  
 

Eure Erste  
 

1. Herren: Unser Gegner TV Geistenbeck II 
 von Julian Piel 

Staige – Unser Live Streaming Anbieter: 
Die meisten von Euch haben es schon mitbekommen oder sogar aktiv ge-
nutzt, unser Live-Streaming Angebot. Unseren Verein findet ihr hier:  

https://staige.tv/verein/17603  
Um die Kosten weiterhin decken zu können, werden wir für die Spiele der  
1. Damen- und 1. Herrenmannschaft ab sofort eine geringe Gebühr erheben. 
Weiterhin gibt es die Möglichkeit als Sponsor für das Live Streaming aufzu-
treten und exklusiv alle Streams zu präsentieren.   
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Am Samstag, den 02.03.2024, bestritten wir unser Heimspiel gegen 
den SC Fortuna Köln. Aufgrund von Krankheiten und privaten Grün-
den hatten wir keinen vollen Kader, konnten diesen aber mit 3 Mä-
dels aus der A-Jugend super gut auffüllen. Der Start ins Spiel gestal-
tete sich als etwas schwierig. Wir fanden zu Beginn keinen guten Zu-
gang im Angriff und gerieten in der 12. Minute in einen 3 Tore Rück-
stand (4:7).  
Trotz eines großen Schreckmoments in der Mitte der ersten Halbzeit, 
als unsere Azra mitten auf dem Spielfeld zusammengebrochen und 
direkt ins Krankenhaus gefahren ist, schafften wir es, den Spielstand 
zu drehen und konnten so mit einer 2-Tore Führung (15:13) in die 
Halbzeit gehen.  
Dort haben wir die Zeit genutzt, um unsere Fehler zu analysieren und 
einen Plan für die 2. Halbzeit auszuarbeiten. Ziel war es, vor allem die 
Abwehr in der 2. Halbzeit stabilisieren zu können. Das konnten wir 
super gut umsetzen und hielten unsere Gegnerinnen bei nur 4 Toren 
in der 2. Halbzeit. Auch im Angriff konnten wir unsere durchgespiel-
ten Chancen gut nutzen, sodass am Ende ein 29:17 auf der Anzeige-
tafel stand.  
Wir freuen uns sehr, dass unsere drei A-Jugendlichen Ana, Anna und 
Fine Teil unseres Teams sind und uns bei diesem Spiel unterstützt 
haben. Wir wünschen unserer Azra weiterhin gute Besserung und nur 
das Beste!  
 

 

Eure 1. Damen  
 

1. Damen: Klarer Sieg gegen Fortuna Köln  
von Kira Schumacher 
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Am Samstag, den 09.03.2024 bestritten wir unser Auswärtsspiel gegen die 
Damen des TV Beyeröhde. Nach unserem letzten sehr deutlichen Heimsieg 
(29:17) gegen die SC Fortuna Damen aus Köln, war die Stimmung weiterhin 
sehr gut und alle waren hochmotiviert, die sehr gute Leistung aus dem letz-
ten Spiel erneut auf die Platte zu bringen. Nach dem sehr spannenden Hin-
spiel, wollten wir es diesmal besser machen und von der ersten Minute an 
konzentriert ins Spiel gehen.  
Das Spiel begann zunächst sehr ausgeglichen und alles ließ auf ein Spitzen-
spiel hindeuten. Dass es vor allem eine Abwehrschlacht wird, zeichnete sich 
schon in den ersten Minuten ab. Beide Mannschaften schenkten sich nichts 
und spielten mit viel Tempo nach vorne (10. Min 3:3). Doch gerade im Tor-
abschluss schlichen sich bei uns einige technische Fehler und Unsicherhei-
ten ein, welche die Damen des TV Beyeröhde mit ihrem schnellen Tempo-
spiel nutzten und das Spiel somit weiterhin spannend blieb (15. Min. 6:6, 20. 
Min. 8:8, 25. Min. 11:11). Davon ließen wir uns aber nicht verunsichern und 
gingen mit einem Unentschieden in die Pause (Halbzeit 12:12). 
Den Beginn der zweiten Halbzeit verschliefen wir ein wenig und lagen in der 
36. Minute erstmals mit drei Toren hinten (17:14). Nach ein paar starken 
Parden unserer Becs im Tor, fingen wir uns wieder und glichen in der 42. 
Minute zum 18:18 aus. Daraufhin spielten wir eine Bomben-Abwehr, durch 
die die Gegnerinnen nur noch sehr schwer einen Durchbruch fanden. Im 
Angriff kamen wir zu vielen schön ausgespielten Torchancen, welche wir 
leider nicht alle nutzten. Das Spiel gestaltete sich weiterhin spannenden (45. 
Min. 19:19 und 50. Min. 22:22).  
Nach einer 2-Minuten Strafe gegen Beyeröhde, nahm unser Coach Jurek in 
der 55. Minute eine Auszeit und brachte eine wenig Ruhe ins Spiel. Nach 
der Auszeit stellten die Damen aus Beyeröhde auf eine offensive Mannde-
ckung um. Dies brachte uns jedoch nicht aus dem Konzept und wir erzielten 
zwei Tore hintereinander und nach einem verworfenem 7m der Gegner, 
gingen wir in der 59. Spielminute mit drei Toren in Führung. Durch eine bä-
renstarke Abwehr, einen schnellen Angriff und einer starken Teamleistung 
stand es nach 60 Minuten letztendlich 23:25 und wir belohnten uns mit ver-
dienten und hart erarbeiteten zwei Punkten. 
Wir freuen uns für unsre Kira Schumacher, die in Wuppertal mit 7 Treffern 
als MVP gewählt wurde. Wir bedanken uns bei allen mitgereisten Fans, die 
uns angefeuert und mit uns mitgefiebert haben.  
 

Eure 1. Damen 

1. Damen: Starke Teamleistung 
von Azra Kartal 
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Am vergangenen Samstag reisten wir mit einem kleinen, spielfähigen 
Kader zum weitesten Auswärtsspiel der Saison nach Gummersbach zu 
den Damen vom HC Gelpe/Strombach. 
In den ersten 18 Minuten fand ein offener Schlagabtausch zwischen 
beiden Mannschaften statt. Die Gastgeberinnen konnten immer wie-
der durch ihr Tempospiel zu schnellen Toren kommen. Im gebunde-
nen Angriff taten sich die Mädels aus Gelpe/Strombach aber zuneh-
mende schwerer gegen unsere Abwehr. So stand es in der 19. Minu-
ten 10:11 für uns. Bis zur Halbzeit ließ das Tempo der Gastgeberinnen 
nach und wir konnten uns mit 14:18 einen kleinen Vorsprung heraus-
spielen. 
Nach der Halbzeit konnten wir diesen Abstand aufrechterhalten und 
zwischendurch auf 6 Tore ausbauen (20:26). Kurz vor Ende stellten die 
Gastgeberinnen ihre 6:0 Abwehr auf eine 5:1 und später noch mal auf 
eine Manndeckung um. Dies stellte uns zwar vor neue Herausforde-
rungen, war aber kein Hindernis, um immer wieder erfolgreich den 
Ball im Tor unterzubringen. 
Am Ende können wir stolz über eine geschlossene Mannschaftleitung 
sein. Auch die Mädels, die uns auf dem Spielfeld fehlten, unterstützen 
durch ihre lautstarke Anfeuerung auf der Tribüne ebenso, wie unsere 
mitgereisten Zuschauer!  
Mit den letzten 3 Spielen geht es für uns in den Saisonendspurt. Am 
kommenden Samstag begrüßen wir die Mädels aus Haan im Forsten-
berg, bevor das Nachholspiel gegen Gelpe/Strombach am 05.04. un-
ser letztes Heimspiel in dieser Saison wird. Unser Saisonfinale findet 
am 13.04. in Überruhr statt. 
Gemeinsam mit euch freu-
en wir uns auf die letzten 
Spiele der Saison 2023/ 
2024. 
 

Eure 1. Damen  
 

1. Damen: Starke Teamleistung auf und  
neben dem Spielfeld 
von Lea Blümke 
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Am Sonntagnachmittag hieß es für uns nach einer langen Pause endlich 
wieder: Spieltag. Trotz des schönen Wetters fanden viele Zuschauer in den 
Forstenberg, um uns anzufeuern.  
Als Gegner erwarteten wir die 3. Damen aus Königshof, die uns im Hinspiel 
in einer hitzigen Partie mit 22:18 schlagen konnten. Die Mädels aus Königs-
hof stehen zurzeit mit nur einer Niederlage auf dem ersten Platz. Dicht da-
hinter und mit zwei Spielen weniger stehen wir auf dem vierten Tabellen-
platz.  
Neben dem Hinspiel bot also auch die aktuelle Tabellensituation und die 
Möglichkeit den Tabellenführer zu ärgern einen deutlichen Anreiz, nochmal 
alles auf die Platte zu bringen. Allerdings war auch klar, dass wir von Anfang 
an alles geben müssten, um die Ausfälle im Rückraum zu kompensieren und 
so die starken Königshoferinnen schlagen zu können. 
Nun zum Spiel: 
Wir starten gut ins Spiel und können in den ersten Minuten mit unserem 
Tempospiel auf einer guten Abwehrleistung aufbauen und einfache Tore 
erzielen. Jedoch sind die Mädels aus Königshof nicht zu unterschätzen, so 
stand es nach 8 Minuten 4:4. Trotz einer weiterhin aufmerksamen Abwehr, 
bekamen wir das Kreisläuferspiel der Gäste nicht in den Griff und lagen, 
auch aufgrund mangelnder Chancenverwertung im Angriff, in der 20.-
Minute bereits 4:9 hinten. Durch einige technische Fehler und fehlendem 
Abschlussglück ging es mit 8:14 in die Halbzeitpause. 
Nach einer Ansprache in der Halbzeitpause starteten wir mit neuer Motiva-
tion in die nächsten 30 Minuten (sechs Tore fallen im Handball schließlich 
schnell). Leider schafften wir es nicht, die technischen Fehler im Angriff ab-
zustellen. Bis zur 41. Minute kamen wir daher etwas unter die Räder und der 
Vorsprung des Gegners wuchs (10:20). Wir konnten das Spiel nicht mehr 
drehen und lagen in der 55. Minute weiterhin 17:25 hinten. Immerhin konn-
ten wir die Königshoferinnen daran hindern, ihren Vorsprung weiter auszu-
bauen.  
Nach 60 Minuten mussten wir uns leider 18:27 geschlagen geben. Fazit: ver-
dienter Sieg für die Mädels aus Königshof, welcher nicht so hoch hätte aus-
fallen müssen. In Zukunft müssen wir unsere technischen Fehler minimieren 
und auf jeden Fall an unseren Abschlüssen arbeiten.  
Vielen Dank an alle die da waren, um uns anzufeuern! 
 

Eure 3. Damen 

3. Damen: Ein Sonntag zum Vergessen  
von Mara und Franzi 



 



 

15 

Am Sonntagnachmittag traten wir gegen den Tabellennachbarn Kal-
denkirchen in der Hölle West an. 
Durch einen guten und konzentrierten Start lagen wir nach 8 Minuten 
0:4 vorne. Weiterhin erspielten wir uns gute Torchancen, welche wir 
leider weniger souverän verwandelten. Außerdem schlichen sich tech-
nische Fehler ein, die die Gegner gnadenlos ausnutzten. Somit ging 
der Gastgeber in der 19. Minute das erste Mal mit 9:8 in Führung. 
Dies baute Kaldenkirchen auf 11:8 aus. Wir ließen uns trotzdem nicht 
aus unserem Konzept bringen und erspielten uns vorne weiterhin 
schöne Chancen, die von einer starken gegnerischen Torhüterin pa-
riert wurden. So gingen wir mit einem 12:10 Rückstand in die Halb-
zeit.  
Die Halbzeitanalyse zeigte uns, dass wir weiterhin unsere Stärke als 
geschlossenes Team zeigen und uns mehr bei den Abschlüssen kon-
zentrieren mussten. Dies gelang uns zu Anfang der zweiten Halbzeit 
zunächst nicht, aber durch unsere starke Abwehrleistung ließen wir 
die Gegner nicht davon ziehen. Vorne wurden wir dann wieder effek-
tiver und versenkten schön herausgespielte Bälle. So konnten wir in 
der 48. Minute den Ausgleichstreffer zum 15:15 erzielen. Nun folgte 
eine spannende Schlussphase in welcher sich kein Team absetzten 
konnte und die Führung immer wechselte. So stand am Ende ein ge-
rechtes 20:20 auf der Uhr. 
Auch wenn wir nur 
mit einen Punkt 
nach Hause fahren 
konnten, nehmen 
wir vieles Positives 
aus einer geschlos-
senen Teamleistung 
mit und sind am En-
de zufrieden mit un-
serer Leistung.  
Eure 3. Damen 

3. Damen: Ein Punkt aus Kaki  
von Laura und Dana 
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Presseschau 
 aus der Rheinischen Post, von Christoph Baumeister 



 



Am vorletzten Sonntagmorgen ging es für uns nach Rheydt zum 13. der Ta-
belle. Dabei hatten wir die Chance, einen großen Sprung in der Tabelle zu 
machen. Diese Chance konnten wir nicht nutzen. 
Für das Spiel hatten wir leider etliche Ausfälle zu beklagen. Besonders der 
Wegfall unseres Mittelblocks in der Deckung, welcher großen Anteil daran 
hatte, dass wir in den letzten Wochen unsere Abwehr stabilisieren konnten, 
schmerzte sehr. Auch im Rückraum waren wir sehr dünn besetzt, weswegen 
unser Coach hier kaum Wechselmöglichkeiten hatte. So fehlte in der De-
ckung komplett die Ordnung und offensiv bekamen wir selten ein geordne-
tes Angriffsspiel zustande. 
Kurz zusammengefasst: Alles, was in den letzten Wochen gut funktionierte, 
klappte an diesem Tag überhaupt nicht. Bei den Rheydtern hingegen klapp-
te fast alles. So liefen wir während der gesamten 60 Minuten einem Rück-
stand hinterher und kamen nie wirklich ins Spiel. 
Das vielleicht einzig Positive war an diesem Morgen die gezeigte Moral. So 
versuchten die Jungs es immer wieder, ranzukommen und irgendwie doch 
noch einen Fuß in dieses Spiel zu bekommen. Doch immer dann, wenn man 
die Chance bekam, das Momentum zu drehen, machten wir wieder zu viele 
Fehler, waren nicht clever genug oder hatten schlicht Pech. 
Immerhin: Auch bei einem zwischenzeitlichen 14 Tore Rückstand (45.) ergab 
man sich nicht kampflos und korrigierte das Ergebnis schließlich noch auf  
-6. Sicherlich nur ein kleiner Trost an diesem gebrauchten Tag. Die Hypo-
thek war für eine Aufholjagd einfach zu groß. 
Es gilt dieses rundum gebrauchte Spiel schnellstmöglich abzuhaken, denn 
die Aufgaben wurden nicht leichter: Am Folgespieltag kam der Tabellenfüh-
rer aus Rurtal in den Forstenberg. Fühlten wir uns in der Underdog-Rolle ja 
wieder wohler? Im Rennen um den Klassenerhalt ist jedenfalls auch weiter-
hin alles drin, da auch unsere Konkurrenz Punkte liegen ließ. 
Also neues Spiel, neues Glück! 
 

#zwote #HSVIITDLII #warnix #mundabwischenweitermachen 
#dontstopbelievin #whateverittakes #missionklassenerhalt #bezirksoberliga 

 

Eure Zwote 

2. Herren: Verkorkster Sonntag in Rheydt 
von Tim Cramer 



 

19 Die nächsten Spiele 
Nach nu-liga, Stand: Ende Februar 2024 - ohne Gewähr 

Freitag, 22.03.2024 

20:30 Landesliga Männer  TV Vorst TD Lank R-Demers-Halle, Vorst 

 

Samstag, 23.03.2024 

17:00 Kreisliga B Männer Tschft. St. Tönis IV TD Lank III Corneliusfeld, St. Tönis 

19:30 Regionalliga Frauen TD Lank DJK Unitas Haan  Forstenberg, Lank 

 

Freitag, 05.04.2024 

20:30 Regionalliga Frauen TD Lank Gelpe/Strombach  Forstenberg, Lank 

 

Samstag, 13.04.2024 

15:00 Verbandsliga Frauen   Mettmann-Sport TD Lank II Herrenhauser Str.  
15:30 Kreisliga B Männer TD Lank III Welfia M'gladbach II Forstenberg, Lank 

17:30 Bezirksoberliga Männ TD Lank II Welfia M'gladbach Forstenberg, Lank 

17:30 Quali NR A-Mädchen SV Straelen TD Lank Schulzentrum Straelen 

18:00 Regionalliga Frauen HSV Überruhr TD Lank Raumerstr. 
19:30 Landesliga Männer   TD Lank TV Geistenbeck II Forstenberg, Lank 

 

Sonntag, 14.04.2024 

15:15 Kreisliga A Frauen TV Schiefbahn TD Lank III L-da-Vinci-Sporthalle 

 

Mittwoch, 17.04.2024 

16:00 Quali NR A-Jungen TD Lank  ASV Süchteln  Forstenberg, Lank 

 

Samstag, 20.04.2024 

13:45 Quali NR A-Mädchen TD Lank  VT Kempen  Forstenberg, Lank 

16:00 Kreisliga A Frauen TD Lank III Borussia M'gladb III Forstenberg, Lank 

17:15 Landesliga Männer   SV Neukirchen TD Lank Gymnasium Neuk. 
18:00 Verbandsliga Frauen   TD Lank II ASV Süchteln Forstenberg, Lank 

18:45 Bezirksoberliga Männ Osterather TV TD Lank II Realschule Meerbusch 

 

Sonntag, 21.04.2024 

16:00 Quali NR A-Jungen TV Aldekerk TD Lank  Vogteihalle, Kerken 

 

Mittwoch, 24.04.2024 

19:30 Quali NR A-Mädchen TV Aldekerk II TD Lank  Vogteihalle, Kerken 

19:30 Quali NR A-Jungen TD Lank  TV Lobberich  Forstenberg, Lank 

 

 



 

20 Die nächsten Spiele 
Nach nu-liga, Stand: Ende Februar 2024 - ohne Gewähr 

 

Samstag, 27.04.2024 

? Quali NR A-Mädchen Tschft St. Tönis II TD Lank  Corneliusfeld St. Tönis 

11:30  Quali NR C-Mädchen Tschft St. Tönis   

   Tschft St. Tönis  II 
   TD Lank    Corneliusfeld St. Tönis 

14:00 Bezirksoberliga Männ Adler Königshof III TD Lank II Sporthalle Königshof 
15:00 Verbandsliga Frauen   SG Langenfeld TD Lank II K-Adenauer-Gymnas. 
18:00 Landesliga Männer   TV Anrath TD Lank Leineweberhalle 

 

Sonntag, 28.04.2024 

10:00  Quali NR C-Mädchen Adler Königshof   

   SV Straelen 

   TV Aldekerk 

   Eagles Niederrhein 

   TD Lank    Schulzentrum Straelen 

12:00 Quali NR A-Jungen Adler Königsshof TD Lank  Scharfstraße Krefeld 

 

Samstag, 04.05.2024 

? Quali NR A-Mädchen TD Lank  Tschft St. Tönis III  Forstenberg, Lank 

17:30 Bezirksoberliga Männ TD Lank II TV Anrath II Forstenberg, Lank 

19:30 Landesliga Männer   TD Lank VT Kempen Forstenberg, Lank 

 



 

21 

 

E... 
von ... 
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23 2. Herren: Großer Kampf nicht belohnt 
von Tim Cramer 

Am 09.03.2024 kam mit dem ASV Rurtal-Hückelhoven der Tabellen-
führer in den Forstenberg. Nach 60 hart umkämpften Minuten muss-
ten wir uns am Ende knapp geschlagen geben. 
Die erste Halbzeit war dabei geprägt von den Abwehrreihen beider 
Teams und vielen technischen Fehlern auf beiden Seiten. Dabei ließen 
vor allem wir zu viele freie Würfe ungenutzt und scheiterten immer 
wieder am starken Keeper der Rurtaler. Dadurch verpassten wir es, 
uns schon vor der Pause etwas abzusetzen. Mit einem 10:9 Vorsprung 
ging es schließlich in die Pause. 
Zur zweiten Halbzeit wollte man vor allem die Abschlussquote ver-
bessern und die technischen Fehler minimieren. Abwehrtechnisch war 
nicht viel auszusetzen. 9 Gegentore gegen den Tabellenführer waren 
durchaus ein Wort. 
Leider verlief dann die zweite Hälfte wie so oft in dieser Saison: Die in 
der Pause gesteckten Vorhaben konnte man zu selten in die Tat um-
setzen. Die Gäste fanden nun immer bessere Lösungen gegen unsere 
Deckung und offensiv blieb die Fehleranzahl unverändert hoch. Auch 
die Trefferquote wurde nicht wesentlich besser. 
So lenkte der ASV das Spiel Stück für Stück auf seine Seite. Zwar blieb 
das Spiel weiterhin ausgeglichen, jedoch war der Tabellenführer am 
Ende eine Nummer zu abgezockt. So gab es schließlich eine 23:26 
Niederlage.  
 

Letzte Woche stand dann das nächste schwere Spiel an, als wir zum 
Tabellendritten nach Gartenstadt mussten. Besonders auf der ersten 
Halbzeit und der guten Defensivarbeit galt es aufzubauen, wenn wir 
etwas aus Krefeld mitnehmen wollten. 
Dieser Bericht folgt dann im nächsten Heft... 
 

#zwote #TDLIIASV #weitergehts #whateverittakes #dontstopbelievin 
#missionklassenerhalt #bezirksoberliga 

 

Eure Zwote 
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Vorletzte Woche spielten wir zuhause gegen die erste Garde aus Reuver, Niederlan-
de (HV Hercules). Wir starteten stark ins Spiel, wodurch wir uns schnell einen kom-
fortablen Vorsprung erspielen konnten.  
Viele Unkonzentriertheiten, sowie ein generell fahrlässiger Auftritt unserer Mann-
schaft resultierte in der Stagnation des Vorsprungs bis zum Schluss. Somit retteten 
wir uns gefühlstechnisch über die Zeit, damit die anschließende Meisterzeremonie 
erst richtig losgehen konnte.  
Wir bedanken uns im Nachhinein bei allen Fans und Eltern, die uns so tatkräftig 
über die Saison hinweg unterstützt haben und hoffen, dass es allen auch ein wenig 
Spaß gemacht hat. Noch ist die Saison aber noch nicht vorbei und wir freuten uns 
sehr auf das Abschlussspiel gegen Bayer Uerdingen. 
Eure A-Jungen 

 

Endspiel um die Kreismeisterschaft gegen den SV Strae-
len am 06.03.2024 um 20 Uhr im Forstenbergdome 

von Thomas Nauen 

Allen Beteiligten war klar, wer das Spiel als Sieger verlässt, kann sich danach Kreis-
meister nennen. Vor dem Spiel hatten wir einen Punkt Vorsprung, so dass uns ein 
Pünktchen wohl gereicht hätte. Aber kann man im Handball auf Unentschieden 
spielen? Wohl eher nicht. 
Die Vorzeichen bei uns standen alles andere als gut. Von unserem eh spärlich be-
setzten Rückraum hatte sich unser Halblinker Daniel krankgemeldet und Sudais 
(unser Halbrechter) war ebenfalls so außer Gefecht gesetzt, dass er nur auflaufen 
würde, wenn nur noch 3 oder 4 Mann auf dem Spielfeld wären. Damit hatten wir 
noch 3 Rückraumakteure zur Verfügung.  
Wir fragten Jonas Kratzenberg aus unserer B-Jugend, ob er uns helfen würde, und 
das tat er auch.  An dieser Stelle schon mal vielen Dank dafür lieber Jonas. 
Trotzdem war vor dem Spiel in der Mannschaft kein Funke davon zu spüren, dass 
wir in der Konstellation heute wohl lediglich Außenseiterchancen hätten. Alle waren 
heiß und hochmotiviert und konnten den Anpfiff kaum erwarten. 
Zudem war der Forstenberg sehr gut gefüllt und diese tolle Atmosphäre übertrug 
sich auf beide Mannschaften. Und, das kann ich schon mal vorwegnehmen, jeder 
der an diesem Abend da war hat es sicherlich nicht bereut. Die Zuschauer haben all 
das gesehen und gespürt was Mannschaftssport und im Besonderen den Handball 
ausmacht. 
 Fortsetzung auf Seite 25 

A-Jungen: Vorzeitige Meisterschafts-

entscheidung geglückt 
von der männl. A-Jugend, via Instagram 



 

53 D1-Jungen sichern sich Meisterschaft im  
Herzschlagfinale  
von Azra Kartal 
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Zu Beginn der Saison hätte dies noch keiner erwartet. Wir starteten ohne 
Druck und Erwartungen in die Saison. Wir nahmen uns vor, den Fokus vor 
allem auf den Spaß und die persönliche Weiterentwicklung der Jungs zu 
setzten. Der letztendliche Tabellenplatz spielte für niemanden eine Rolle. 
Am 27.08.2023 durften wir dann endlich mit einem Heimspiel in der Kreis-
klasse Staffel Ost starten und das mit vollem Erfolg (29:14). Auch die darauf-
folgenden spiele gewannen wir und so langsam kristallisierten sich die 
„Top“-Teams in der Staffel heraus, zu diesen zählten die Teams aus Jahn 
Bockum, Adler Königshof, unsere D2 und wir. Am vierten Spieltag trafen wir 
auf das Team aus Bockum. In einem sehr hitzigen Spiel gewannen wir mit 
dem Schlusspfiff mit 18:19 in Bockum. Drei Spiele später stand die nächste 
große Hürde bevor, das Auswärtsspiel in Königshof. Doch mit einer überra-
genden Leistung gewannen wir mit 12:21 in Königshof. Im Hinrunden-Finale 
gegen die D2, setzten wir uns ebenfalls durch und standen am Ende der 
Hinrunde verlustpunktfrei an der Tabellenspitze. 
Wir alle freuten uns über die überragende Leistung der Mannschaft und 
beschlossen ein neues Ziel für die Saison festzulegen: Wir wollen Meister 
werden!  
Auch in der Rückrunde spielten wir stark und blieben zunächst in der Er-
folgsspur. Lediglich zweimal mussten wir uns in der Rückrunde geschlagen 
geben, einmal gegen Oppum und einmal gegen Adler Königshof. Das Top-
spiel gegen Bockum wurde aufgrund der Handball-EM verschoben und so-
mit sollte das große Finale um die Meisterschaft am 17.03.2024 nach der 
regulären Laufzeit der Saison stattfinden. Mit dem Blick auf die Tabelle 
standen wir nun auf dem zweiten Platz. Das Team aus Bockum hatte jedes 
Spiel, außer das gegen uns, für sich entscheiden können und stand somit 
mit einem besseren Punktverhältnis auf dem ersten Tabellenplatz. Doch 
nach Abschluss aller Begegnungen erfolgt die Tabellendarstellung nach 
dem direkten Vergleich. Somit hatten wir die Chance, noch immer Meister 
zu werden und das wollten wir uns nicht nehmen lassen.  
Dann war er da, der 17.03.2024. Mit Kribbeln im Bauch und viel Motivation 
kamen wir in die Forstenberghalle und bereiteten uns auf das Spiel vor. Die 
Jungs von Jahn Bockum wollten sich die Meisterschaft nicht kampflos aus 
der Hand nehmen lassen und waren ebenso motiviert wie wir. Wir machten 
uns wiederum keinen Druck. Falls das Spiel verloren gehen sollte, würden 
wir die Saison auf einem überragendem 2. Platz beenden, mit dem vor der 
Saison keiner gerechnet hätte. Im Laufe des Aufwärmens füllte sich die Hal-
le immer mehr, sodass die Tribüne beim Anpfiff bis auf den letzten Platz 
gefüllt war.  
 Fortsetzung auf Seite 24b 

 



 

54 D1-Jungen sichern sich Meisterschaft im  
Herzschlagfinale  
von Azra Kartal - Fortsetzung von Seite 24a 
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Beide Mannschaften schienen ein wenig eingeschüchtert und nervös von der wirk-
lich lautstarken Kulisse zu sein, doch beide Teams schenkten sich nichts. Wir spiel-
ten von Beginn an eine herausragende Abwehr und konnten uns zwischenzeitlich 
sogar mit 4 Toren absetzten. Doch Bockum blieb dran und wir gingen mit einer 
zwei Tore Führung in die Pause. Das Spiel blieb auch im zweiten Durchgang span-
nend. Die Jungs ließen sich von der Menge mitreißen und spielten wie aufgedreht, 
sodass sie sich 4 Minuten vor Ende der Spielzeit mit 5 Toren absetzten konnten. Es 
schien, das Spiel sei gelaufen, doch das Team aus Bockum ließ nicht locker und 
kam in der letzten Spielminute nochmal auf ein Tor heran (39 Min. 17:16). Für Bock-
um hätte auch ein Unentschieden gereicht, um Meister zu werden, wir wiederum 
brauchten einen Sieg. Wir nahmen eine Auszeit und beschlossen die Zeit herunter 
zu spielen. Noch 15 Sekunden standen auf der Uhr. Wir blieben ruhig, spielten die 
Zeit herunter und dann war es soweit und der Schlusspfiff ertönte.  
Keiner war mehr zu halten und alle stürmten aufs Spielfeld und fielen sich in die 
Arme. Die Freude am letzten Spieltag noch die Meisterschaft errungen zu haben 
war riesig. Mit allen Fans, wurde gemeinsam die Meisterschaft gefeiert und die Ur-
kunden empfangen.   
Jetzt ist es an der Zeit DANKE zu sagen! 
Vielen Dank an die Eltern, die uns als Trainerteam immer wieder unterstützt haben 
und mit vollem Einsatz jederzeit bereit waren zu helfen! 
Vielen Dank an die D2 und deren 
Trainer Stefan Platen und Thomas 
Deselaers. Was die Jungs für eine 
Stimmung gemacht haben, war wirk-
lich der Wahnsinn. Des Weiteren 
bedanken wir uns, dass Ihr uns auch 
in diesem Spiel mit euren Spielern 
ausgeholfen habt. Es war wirklich die 
gesamte Saison über eine tolle Zu-
sammenarbeit!  
Zu guter Letzt: Danke an jede Per-
son, die es am vergangenen Sonntag 
in die Halle geschafft hat und die 
Mannschaft lautstark unterstützt hat. 
Das war wirklich ganz großes Kino 
und es wird uns allen noch lange im 
Gedächtnis blieben.  
Für solche Momente spielen wir 
Handball!  
Vielen Dank! 
Azra Kartal und die männliche D1 



A-Jungen: Endspiel gegen Straelen 
von Thomas Nauen  -  Fortsetzung von Seite 24 
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Die Straelener hatten wohl die besseren Einzelspieler in ihren Reihen, aber wie un-
sere Mannschaft miteinander und vor allen Dingen füreinander gekämpft hat, war 
schon sehr bemerkenswert. Eigentlich ist das Ergebnis dann sogar zweitrangig, 
wenn man als Trainer sieht, dass sich die eigenen Jungs voll reinhauen, viele trai-
nierte Abläufe umsetzen und alles für den Erfolg und ihre Mitspieler geben. Dann 
könnte man auch nach einer Niederlage erhobenen Hauptes von der Platte gehen. 
Aber so weit war es ja noch nicht. 
Doch fangen wir ganz vorne an. Die ersten 3-4 Minuten waren von Nervosität ge-
prägt, bis beide Teams sicherer wurden und zu ihrem Spielfluss fanden. Es entwi-
ckelte sich ein sehr intensives, aber trotzdem faires Spiel, von zwei Top Teams der 
Kreisliga. Wir lagen zwar fast die gesamte erste Halbzeit mit einem, max. zwei Toren 
vorne, aber Straelen blieb dran und jeder in der Halle spürte, dass das Spiel zu jeder 
Zeit kippen konnte. Dass wir überhaupt vorne lagen, war einmal der super Abwehr-
arbeit und dem bärenstarken Finn in unserem Tor geschuldet. Man konnte Straelen 
richtig anmerken, wie der Respekt vor Finn von Minute zu Minute größer wurde. 
Folgerichtig konnten wir dieses Momentum in den letzten 2 ½ Minuten der ersten 
Halbzeit nutzen um uns von 12:11 auf 14:11 etwas abzusetzen. Mit dem Ergebnis 
ging es in die Halbzeitpause. 
Jürgen (der Chef-Coach) bestärkte in der Pause die Jungs darin, in der Abwehr wei-
ter die Lücken zuzuschieben und vorne gegen die offensive 5:1 Abwehr der Straele-
ner viel mit Übergängen und Einläufern zu operieren.  
Los gings in die 2.Hälfte und in den ersten 10 bis 12 Minuten sah es auch noch ganz 
gut aus, aber dann merkte man unseren 3 Rückraumakteuren, Noah, Wim und Ni-
klas an, wie von Minute zu Minute die Kräfte schwanden und das nutzte Straelen zu 
diesem Zeitpunkt konsequent. Auch Finn bekam nicht mehr so einen richtigen Zu-
griff und ihm flog jetzt doch der ein- oder andere Ball um die Ohren. Straelen holte 
Tor um Tor auf und drehte das Spiel. Der „geliehene“ Jonas kam aufs Feld und 
brachte Entlastung für unseren strapazierten Rückraum. Und er machte seine Sache 
super. Trotzdem kamen wir nicht näher an den Gegner ran und in der 53.Minute lag 
Straelen mit 23:21 vorne und ehrlich gesagt sah es nicht danach aus, dass wir noch-
mals zurückkommen würden. Zumal den Straelenern auch noch einen 7m zuge-
sprochen wurde. Trotz großem Kampf und gutem Spiel schien es das wohl gewesen 
zu sein. Philipp unser anderer Keeper kam für den 7m ins Tor und da war wieder so 
ein besonderer Moment, den man dringend benötigt, wenn man angeschlagen ist. 
Philipp, eh seit einigen Wochen in sehr guter Form, hielt den Strafwurf und konnte 
den abprallenden Ball auch noch irgendwie zum eigenen Mitspieler bugsieren. Das 
gab den Jungs einen richtigen Schub. Und so blieben wir dann doch dran. An struk-
turiertes Offensivspiel war zwar nicht mehr zu denken, aber die Jungs auf der Platte 
gaben nochmal alles, weil sie wussten, dass diese letzten 5 Minuten über eine ganze 
Saison entscheiden würden. Wir waren nicht besser, auch nicht glücklicher, sondern 
der Wille zu gewinnen war an diesem Tag einfach größer. Und so gewannen wir das 
Spektakel mit 26:25. Ich muss nicht erwähnen, dass danach alle Dämme brachen. 
 Fortsetzung auf Seite 26 



Was aber genauso erwähnenswert wie der Sieg ist, dass 3 Spieler von uns keine ein-
zige Einsatzminute an diesem Abend hatten. Gerade Julius und Leif, die in den letz-
ten Wochen eine immer bessere Form bekommen haben, hatten heute das Pech, 
dass ihre Pendants Lennart und Malte einen extrem guten Tag erwischt hatten. Un-
ser Max hatte leider eine langwierige Erkrankung und ist erst seit kurzem wieder im 
Trainingsbetrieb. Ihm fehlt noch die ein- oder andere Einheit, bis er wieder auf sei-
nem Vorniveau angekommen ist und voll angreifen kann. Ich erwähne dies explizit, 
weil keiner der Drei auch nur eine Sekunde an sich dachte, sondern seine Mann-
schaftskameraden 60 Minuten von der Bank aus angefeuert hat, obwohl jeder mehr 
als nur gerne auch gespielt hätte.   
Es war ein toller Mittwochabend mit einer Riesen-Stimmung in der Halle. Allen die 
da waren und uns angefeuert haben, nochmals tausend Dank. Ihr wart heute echt 
der 7 Feldspieler. Dann war es eine grandiose Mannschaftsleistung, in der jeder für 
jeden gekämpft hat. Es war super spannend und man hat gesehen, dass nicht im-
mer die besseren Handballer, sondern die bessere Einstellung und Kampfkraft, Spie-
le entscheiden.  
Nach diesen vielen positiven Dingen komme ich jetzt auf die eher traurigen zu spre-
chen. Uns werden zur nächsten Saison Wim und Sudais verlassen. Wim möchte sich 
den letzten Feinschliff seiner handballerischen Jugendlaufbahn in Unterrath holen 
und Sudais will im nächsten Jahr sein Abitur machen. Unser Sudais fährt zu jedem 
Training 1,5 bis 2 Stunden hin und auch wieder 1,5 bis 2 Stunden zurück. Da ist es 
nur allzu verständlich, dass er diesen Zeitaufwand in seinem letzten Schuljahr nicht 
auf sich nehmen kann. Zudem verlieren wir auch unseren Niklas, allerdings nur an 
die Senioren, wo wir Dich weiter genau im Auge behalten werden, mein Lieber. 
Wir hoffen natürlich sehr, dass Wim, als auch Sudais nach ihrem einjährigen Exkurs 
wieder den Weg zurück zum Treudeutsch finden werden. Ihr seid jederzeit herzlich 
willkommen. 
Da auch ich im nächsten Jahr 
beruflich bedingt die Trainer-
schuhe an den Nagel hängen 
„muss“ bleibt mir nur zu sagen, 
dass es eine tolle Saison war 
und es riesig viel Freude mit 
diesen Burschen gemacht hat. 
Ich wünsche Jürgen und Mi-
chael für die kommende Saison 
ebenso viel Spaß und Erfolg 
mit der neuen A-Jugend und 
wenn ihr mal nicht weiter wisst, 
könnt ihr gerne anrufen ;-)  

A-Jungen: Endspiel gegen Straelen 
von Thomas Nauen  -  Fortsetzung von Seite 25 
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55 neue D2-Jungen: OQEMA: Chemie ist Leben 

...und dieser Verein lebt!  
von Sascha Romanowski 

28a 

Wir danken und begrüßen den neuen Sponsor der neuen D2 (2024/25) 
"Wo ist der Sport am schönsten? - Im Verein!" 
Gemäß diesem kabarettistischen Motto von Herbert Knebel und seinem Affenthea-
ter treffen sich regelmäßig Groß und Klein, Spieler, Freunde, Eltern und weitere Zu-
schauer in der Forstenberghalle. Doch "Verein" heißt vor allem "Ehrenämter"! ...und 
Ehrenämter bedeuten viel Arbeit ohne Bezahlung. Wir sind allen Helfern sehr dank-
bar, die sich - zum Glück hier in Lank immer wieder - finden, um freiwillig kleinere 
und größere Aufgaben des Vereinslebens selbstlos zu übernehmen. Vielen Dank an 
jeden, der in irgendeiner Form mit anpackt! 
Leider reicht dies jedoch nicht :-( 
Jeder Verein ist angewiesen auf Spenden und Sponsoren. Somit gilt unser Dank 
heute genauso der Reisemannschaft um Herbert Zimmermann (nicht Knebel!), wel-
ches den Förderverein intensiv gestaltet hat. Gleichzeitig braucht der TDL jeden 
einzelnen Gast und Konsumenten an der jeweiligen heimischen Mannschaftstheke. 
Auf dem Spielfeld stehen aber schließlich unsere eigentlichen Stars im Vorder-
grund. Sie leiten, fordern und belohnen unsere Emotionen. Bei jedem Spiel - von 
Bambinis bis Bundesliga - leiden und jubeln wir mit. Diese (unsere) Jungs und Mä-
dels sind der Grund, warum wir mit großer Begeisterung hier sind. Somit ist es na-
türlich wichtig, dass wir jedes unserer Teams würdevoll präsentieren können. Um 
dies zu leisten, braucht jede einzelne Mannschaft Hilfe:  DIE SPONSOREN! Wir 
brauchen Euch, und zwar immer wieder aufs Neue! 
So ging es auch der (noch) mE-Jugend: "Wie kommen wir an neue Shirts? Wir be-
nötigen neue Größen!" Glücklicherweise fand sich sehr schnell ein zuverlässiger, 
solventer und professioneller Partner im benachbarten Mönchengladbach: Der Vor-
stand des Chemiedistributeurs OQEMA überlegte nicht lange. Kurz nachdem Hart-
mut Kunz, Papa von Luisa, einer Klassenkameradin von einigen der Spieler, von 
dem Bedarf erfuhr, erhielt der Verein bereits die prompte Zusage für den komplet-
ten Trikotsatz. Auch wenn wir selbst dann noch einige Zeit für die tatsächliche Um-
setzung und den Druck benötigten, freuten sich der Verein und vor allem die Jungs 
der Mannschaft sehr. Ich denke, das sieht man auch auf den Bildern :-) 
...und wenn man denkt, Chemie und Sport passen nicht so recht zusammen, so ist 
auch die Antwort von Oqema denkbar klar und einfach:  Chemie ist in allem. 
Ohne Chemie funktionieren auch wir nicht. Chemie ist Leben. 
(Ganz nebenbei ist auch Dextrose eine Spezialität von Oqema - da schließt sich 
doch der Kreis :-) 
Im Namen der neuen D2: "Danke Hartmut, Danke OQEMA" 

 

Einige Fotos findet ihr auf der nächsten Seite... 
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Neue Trikots für die neue D2-Jungen 
von Sascha Romanowski 
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 A1-Mädchen: Sieg in Reuschenberg  
von Isabelle Miedtank 

10. März 2024, der Tag, an dem wir dem Titel „Kreismeisterschaft“ erneut 
ein Stück näher kamen... 
Es ging für uns nach Reuschenberg. Die Erwartungen an das Spiel waren 
hoch, da wir bereits im Hinspiel die 2 Punkte in Lank lassen konnten. Leider 
waren die Voraussetzungen in der Halle nicht optimal, sodass wir vorsichtig 
in das Spiel starteten - in der Hoffnung, nicht auszurutschen.  
Bereits ab der ersten Minute konnten wir uns klar von den Gegnern abset-
zen. Durch eine kompakte Abwehr ließen wir den Reuschenberger Mädels 
keine Chance. Auch unsere Torhüterin sicherte uns hinten ab. Im Angriff 
spielten wir ein schnelles, konsequentes und sauberes Spiel mit wenigen 
Fehlern. Darüber hinaus war die Stimmung auf der Bank super.  
Nachdem wir in der Halbzeit bereits 5:19 vorne lagen, bauten wir unsere 
Führung bis zum Schluss auf 15:46 aus. Alle anwesenden Spielerinnen konn-
ten sich in die Torschützenliste eintragen. Wir können stolz auf diese Mann-
schaft sein! 
Am 16.03.2024 trafen wir uns dann zum letzten Spiel in heimischer Halle 
gegen Kaldenkirchen und wollten noch einmal alles geben!  



 

30 Saisonrückblick der Jungen-Teams 

von Thorsten Fischer 

So, nun ist die Saison 2023/24 auch schon wieder vorbei und was bleibt?  
Wir hoffen, für die Kinder und Jugendlichen viele unvergessliche Erlebnisse, 
Emotionen und ein Gemeinschaftsgefühl.  
Denn dafür investieren die ehrenamtlichen Trainer*innen , Eltern,  Zeitneh-
mer*innen, Sekretär*innen, Schiedsrichter*innen ihre Zeit. Viele Helfer und 
Helferinnen bleiben auch ungesehen oder unbemerkt. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die Yanniks, Franks, Alis dieses Vereins, die uns 
das alles überhaupt ermöglichen! 
Natürlich geht es auch um Sieg oder Niederlage im Spielbetrieb, doch wer 
insbesondere die Kinder beobachtet, der merkt sehr schnell, dass es um 
mehr geht! Manches von dem, was die Spieler in dieser Saison erlebt haben, 
wird ihnen eine sehr lange Zeit in ihrer Erinnerung bleiben, vielleicht ein 
Stück auch prägen. Positives, Negatives, Freude, Tränen, Enttäuschung, un-
glaubliches Glücksgefühl, Schmerzen – all das gehört zu diesem Sport dazu 
und macht ihn aus meiner Sicht einzigartig! Und wenn Ihr selber einmal ge-
spielt habt… erinnert Euch doch einmal kurz zurück, wie es war, als ihr als 
Kinder auf der Platte gestanden habt! 
Wir haben in dieser Saison 158 angesetzte Spiele im Jungenbereich gehabt, 
davon haben 154 stattgefunden. Nach den Corona-Jahren war das ein völlig 
neues Gefühl. Mit der A-Jugend stellen wir einen Kreismeister und mit der 
D1 den Meister der Kreisklasse. Herzlichen Glückwunsch! 
Auch alle anderen Mannschaften haben sich gut geschlagen, die B-Jugend 
mussten erst in der Meisterrunde und die C-Jugend am letzten Spieltag an-
deren Mannschaften den Vortritt lassen.  
Auch wenn es in den Teams manchmal nicht zu Spitzenplätzen gereicht hat, 
so weiß ich, dass alle ihr Bestes gegeben haben. Und es ist sicher oft schwe-
rer nach Niederlagen am nächsten Spieltag auf der Platte zu stehen, als 
nach Siegen. Für diese Leistungen haben sich alle Spieler unseren Res-
pekt verdient!  
 Fortsetzung auf Seite  33 



 



 



 

33 Saisonrückblick der Jungen-Teams 
von Thorsten Fischer (Fortsetzung von Seite 30) 

Apropos Respekt – mittlerweile ein Thema, welches immer mehr Bedeutung be-
kommt. Insbesondere im Umgang mit Kindern und Jugendlichen, aber auch mit 
den Schiedsrichtern ist immer wieder ein Thema. Bei meinen Besuchen in der Halle 
ist mit aufgefallen, dass insbesondere bei den Spielen der Kleinen viele Emotionen 
seitens der Zuschauer eingebracht werden. Das ist sicher auch Ziel des Sportes 
(siehe oben), wenn es aber zur Verunsicherung der Kinder auf der Platte führt z. B. 
durch Zuruf von der Tribüne,  was sie alles machen sollen oder zur Kommentierung 
der Schiedsrichterentscheidungen, die Richtung Beleidigung gehen, dann hat das 
nichts mit Emotionen zu tun, sondern ist aus Vereinssicht schlicht nicht gewollt. 
Trainer und Trainerinnen geben die Anweisungen.  
Ich habe in den vergangenen Wochen mehrfach unschöne Rückmeldungen der 
Schiedsrichter*innen aus den Patenmannschaften erhalten. Das finde ich sehr be-
dauerlich, da diese das absolut freiwillig machen und eigentlich auch Spaß haben 
möchten. Es geht in diesen Altersklassen darum, den Teamsport zu erfahren und 
nicht darum, perfekt Handball zu spielen! Und wenn der Schiri nach 5 Schritten im-
mer noch nicht pfeift, dann hat er seinen Grund und das ist ok, es bedarf wirklich 
keiner Kommentierung von den Rängen hinsichtlich Blind- oder Blödheit der Per-
son. Das gilt übrigens auch für die wenigen angesetzten Jungschiedsrichter (es gibt 
kaum noch Nachwuchs) des Kreises, die immer mehr zur Zielscheibe werden und 
dann aufgeben. Ich lade übrigens gerne alle einmal ein, selbst die Pfeife in die 
Hand zu nehmen. 
In den unteren Jugendmannschaften haben wir einen extrem hohen Zulauf, dass 
wir gezwungen waren, erstmalig mit Wartelisten zu arbeiten, da die Mannschaften 
über 20 Kinder auf eine Hälfte hatten. Die Lille Ballschule haben in den letzten 
Monaten über 170 Kinder besucht, viele gehen von dort aus zu den Bambinis, Mi-
nis und dann weiter in die E und F-Jugenden. Ein Zeichen für die hohe Akzeptanz 
der geleisteten Arbeit und der Motivation die dort vorhanden ist.  
Abseits des Spielbetriebes gab es auch eine Menge Bewegung in der Handballsze-
ne. In Erinnerung geblieben ist mir eine Einladung zu einer Sitzung bei einem Nach-
barverein (der mit dem Eagle-Vogel auf der Brust). Dort wurde uns dann vorge-
schlagen, dass alle Krefelder Vereine (zu denen wir auch zählen) einfach ihre zwei 
besten Spieler der A-C Jugend an diesen Verein abgeben sollen, damit der Hand-
ball in Krefeld wieder stärker wird. Naja, es war dann eine sehr kurze Sitzung. Die 
Einladung zu zugsagten nächsten Sitzung um andere Möglichkeiten (wie z. B. Trai-
nerausbildung) zu diskutieren ist dann ausgeblieben… 

Auch unsere Teilnahme an den Seminaren zum präsentativ Umgang mit sexualisier-
ter Gewalt halte ich persönlich für extrem wichtig. Es geht sich hier nicht darum, 
dass wir überall potentielle Täter sehen (obwohl mich die gesellschaftliche Entwick-
lung bei dem Thema extrem nachdenklich macht), sondern u. a. auch um Bewusst-
machung des eigenen Handelns und zu zeigen, dass wir das Thema auf dem 
Schirm haben.  
 Fortsetzung auf Seite 34 

 



 

34 Saisonrückblick der Jungen-Teams 
von Thorsten Fischer (Fortsetzung von Seite 33) 

Mit Besorgnis sehe ich die allgemeine Entwicklung der Vereine im Umkreis: Immer 
mehr Vereine reduzieren ihre Jugendarbeit, der Handball Kreis Krefeld diskutiert 
auch im Jugendbereich eine Zusammenlegung des Spielbetriebes mit Mönchengla-
dbach, einige Vereine werben sehr aktiv im größeren Umfang Spieler mit Verspre-
chungen ab usw. 
Das kann man sicher alles machen, führt aber aus meiner Sicht zu keinem guten 
mittel- bzw., langfristigen Ergebnis, da sich kleine Vereine dann die Frage stellen 
werden, warum sie eigentlich noch Jugendarbeit machen, wenn die besseren Spie-
ler alle gehen. Üblicherweise kommt dann der Hinweis auf die Trainings- und 
Spielmöglichkeiten dieser Vereine, wo viele (auch wir) nicht mithalten können und 
dass man den Kindern die Chance nicht verbauen möchte. Geschenkt bei absoluten 
Toptalenten, davon gibt es allerdings ganz ganz wenige. Viele Jugendlichen werden 
inflationär angesprochen und investieren dann eine Menge Zeit, alleine auf der Au-
tobahn, um dann bei relativ geringen Spielanteilen in der Oberliga spielen zu kön-
nen. Dafür geben sie dann ihr Team und die Gemeinschaft auf, mit dem bzw. der 
sie eventuell auch dort hätten spielen können. Welcome back zum TDL…   sage ich 
da sehr gerne! 
In der Saison ist vor der Saison, so lautet der Spruch der Jugendwarte, da wir be-
reits weit vor Ende der Saison versuchen, die neue Saison zu organisieren. Aus mei-
ner ganz persönlichen Sicht, war es in den vergangenen Jahren noch nie so schwie-
rig, wie in diesem Jahr. Zu einem auf Grund der fehlenden Hallenkapazität durch 
den Entfall der Halle Stettiner Straße und dem (zum Glück) hohen Zulauf in den 
unteren Jugendmannschaften. Teil der Geschichte ist es aber auch, dass es gefühlt 
eine sinkende Bereitschaft zur Übernahme ehrenamtlicher Tätigkeiten gibt, was 
insbesondere die Trainerfindung sehr schwierig macht.  
Wir haben in Vorbereitung zur neuen Saison eine unglaubliche Anzahl an Kandida-
ten angesprochen und haben dann versucht, die wenigen die sich bereit erklärt 
haben einen Trainerjob anzunehmen, in den verfügbaren Hallenzeiten unterzubrin-
gen. Da es mittlerweile zwischen den einzelnen Einheiten keine Lücken mehr gibt, 
verursacht die kleinste Verschiebung von Zeiten eine Kettenreaktion und führt, 
wenn es schlecht läuft, zu einer kompletten Neuplanung. Das passiert dann auch, 
wenn die Trainer selber ihre Planung ändern müssen, nicht mehr oder nicht mehr 
zu den Zeiten zur Verfügung stehen. Deshalb können wir den Trainingsplan der 
nächsten Saison auch erst bekannt geben, wenn alles fix ist oder wenn es nur noch 
vertretbare Unklarheiten gibt. 
 

Mein persönliches Saisonfazit: Ich habe sehr viele Kinder und Jugendliche mit gro-
ßer Begeisterung und Emotionen Handball spielen sehen, das ist meine Motivation 
für das Ehrenamt. Solange die positiven Erfahrungen überwiegen, ist alles andere 
auch machbar.  
Vielen Dank den Spielern, die uns diese tollen Momente beschert haben.  
Herzliche Grüße  
Thorsten Fischer  
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Alles hat ein Ende, somit gehen nun nach einem Jahr 21 Jungs und Mädels 
zu den Minis. Lara und ich haben jeden Montag unseren Jüngsten Handball 
Nachwuchs trainiert. Neben Ballgewöhnung, erstem prellen und gezieltem 
Werfen, haben die Kinder ihre Koordination und motorischen Fähigkeiten 
trainiert.  
Bis auf wenige Kinder kommen diese übrigens aus der Lille -Ballschule, die 
Caro und ich nunmehr seit September 2022 betreuen. Ganz besonderen 
Wert haben Lara und ich auf das Zusammenwachsen der Bambini-Gruppe 
gelegt. Denn Teamgeist ist der Grundstein des Mannschaftssportes, gerade 
auch schon für die Kleinsten, die uns hoffentlich noch lange Zeit im Verein 
erhalten bleiben werden. 

Wir sind sehr stolz auf unsere Kids, die zu einem richtigen Team zusammen-
gewachsen sind. 
Es hat uns sehr viel Spaß gemacht und wir beginnen nach Ostern mit einer 
neuen, etwas kleineren Gruppe zu der dann nach den Sommerferien weitere 
Kinder dazukommen werden. 
Falls Ihr noch Interesse an einem Schnuppertraining habt, wir trainieren 
Montag von 16-17 Uhr im Forstenberg. Bitte zwecks Terminabstimmung 
vorher Kontakt über jungenwart@td-lank07.de aufnehmen. 
 

Herzliche Grüße Rosi und Lara  

 Klein, aber oho… Bambinis 23/24 
von Rosi und Lara 



 

37 Aktuelle Tabellen 
Nach nu-liga 

Tabelle 2. Damen - Verbandsliga Gr. 2 

Tabelle 1. Damen - Regionalliga Nordrhein 

Tabelle 3. Damen - Kreisliga A 



 

38 Aktuelle Tabellen 
Nach nu-liga 

Tabelle 1. Herren - Landesliga Gr. 1 

Tabelle 2. Herren - Bezirksoberliga 

Tabelle 3. Herren - Kreisliga B 



 

"Wenn's 

um Strom 

  geht!" 



 



 

41 Abschlusstabellen Jugend 2023/24 
Nach nu-liga 

Tabelle A1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle B1-Jungen - Kreisliga und Play-Off 

Tabelle C1-Jungen - Kreisliga 
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Abschlusstabellen Jugend 2023/24 
Nach nu-liga 

Tabelle D1- und D2-Jungen - Kreisklasse 

Tabelle E1-Jungen - Kreisliga 

Tabelle E2-Jungen - Kreisklasse 



 



 

 

Liebe Handballer*innen, Freunde und Unterstützer des Handballsports! 
An dieser Stelle möchten wir auf unsere Fanartikel hinweisen, die wir in unserer 
Sprecherkabine präsentiert haben und allen zum Erwerb anbieten.  
Diese Artikel vermitteln nicht nur die Verbundenheit zu unserem Handballsport 
und zu unserem Verein, sie zeigen auch z.B. durch das Tragen der Socken, die 
in allen gängigen Größen vorhanden sind, ein einheitliches und repräsentatives 
Erscheinungsbild der Mannschaften des TD 07 Lank.  
Der Verkaufserlös kommt wie immer allen Mannschaften, insbesondere den 
Jugendmannschaften unseres Handballvereins, zugute. 
Kontakt und Verkauf:  E-Mail: foerderverein.td07lank@gmx.de  
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Abschlusstabellen Jugend 2023/24 
Nach nu-liga 

Tabelle F2-Jungen - Kreisklasse 

Tabelle F1-Jungen - Kreisliga 



 

46 Abschlusstabellen Jugend 2023/24 
Nach nu-liga 

Tabelle A1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle B1-Mädchen - Oberliga HNR, Gr. 2 

Tabelle C1-Mädchen - Kreisliga 
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Abschlusstabellen Jugend 2023/24 
Nach nu-liga 

Tabelle D1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle E1-Mädchen - Kreisliga 

Tabelle F1-Mädchen - Kreisliga 
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Der "Sprungwurf" erscheint zu den Heimspielen der  
1. Herren- und 1. Damenmannschaft. 

     
Herausgeber: TuS Treudeutsch 07 Lank e.V.  - Handballabteilung -
Geschäftsstelle: Hauptstraße 18    40668 Meerbusch 

   Telefon: 02150 6488 Telefax: 02150/608931  
   www.td-lank07.de   E-Mail: buero@td-lank07.de 

   Öffnungszeiten:    Montag von 18.00 - 20.00 Uhr 
       Freitag   von 09:00 - 11:00 Uhr 
Redaktion:   Klaus Trautmann (Referent f. Öffentlichkeitsarbeit) 
              E-Mail: sprungwurf@td-lank07.de 

Alle Ansprechpartner des Vereins finden Sie auf unserer Homepage unter 
folgender Adresse: https://td-lank07.de/vorstand oder über diesen  
QR-Code: 

Impressum und Ansprechpartner  
TD 07 Lank 
 

Die Werbepartner unterstützen uns und 

wir unterstützen unsere Werbepartner! 
Unsere Sponsoren helfen uns, den Handballsport in Lank-Latum möglich zu 
machen. Ein großer Teil des Saison-Etats der Handball-Abteilung wird über 
unsere Werbepartner gedeckt. Daher möchten wir euch bitten: berücksich-
tigt bitte unsere Sponsoren bei euren Einkäufen, beim Ausgehen, bei Reno-
vierungs- oder Reparaturarbeiten und, und, und… 

Nun wünschen wir den Akteuren auf dem Spielfeld ein faires Match und 
Euch, unseren Zuschauern, einen schönen Handballabend.  



 




